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unterlagerten Steuerung der drei Schöpfräder. Schaltbe­
fehle, Störmeldungen und die Belastungsgrade gelangen 
über diesen Weg zum DredgerControl-System.
Die physikalische Kommunikationsverbindung zwischen 
Saugbagger und Land erfolgt über eine mehradrige Licht­
wellen-Leiter-Verbindung. Über diese Leitung wird zum 
einen eine Ethernet-TCP-IP-Verbindung aufgebaut. Zum 

anderen wird auch die Profibus-Verbindung zwischen Bag­
ger und Land auf diesem Wege realisiert. Parallel zu den 
Verbindungen für die Steuerung werden sowohl das Kame­
rabild als auch die Kamera-Steuerungssignale über Lichtwel­
lenleiter geführt (Bild 7).
Die Automatisierung des Saugbaggers ist mit einer moder­
nen Visualisierung versehen, über die alle Systemgrößen in 
verschiedenen Ansichten dargestellt werden und mit deren 
Hilfe sämtliche Einstellungen zur Parametrierung des Sys­
tems vorgenommen werden. In Bild 8 ist der Hauptbildschirm 
dargestellt. In dieser Ansicht werden auch die Daten der 
Schöpfräder und die Zustandsmeldungen der Landanlage 
angezeigt.
Alle regelungstechnischen Funktionen sind in der Visualisie­
rung des Druck-Leistungsreglers zusammengefasst. An die­
ser Stelle werden auch die Regelungsfunktionen der Vaku­
umregelung und der Jetregelung visualisiert.
Die Vakuum-Regelung bildet quasi die Basisregelungsfunk­
tion zur Einstellung der Gemischdichte. Aus dem Druckver­
halten der Sandpumpe unter Berücksichtigung der Anlagen­
kennlinie für Wasser und Gemisch wird die Drehzahl der 
Pumpe über das Drehmoment angepasst, dadurch ergibt 
sich indirekt die Fließgeschwindigkeitsregelung (Bild 9). Die 
Jetregelung ist ebenfalls der Vakuum-Regelung unterlagert. 
Die Drehzahl der Jetpumpe, und damit der Druck sowie das 
Fördervolumen, wird in einem voreingestellten Arbeitsbe­
reich so geregelt, dass die Gemischdichte vor dem Saugkopf 
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Bild 7: Automatisierungs- und Kommunikationsstruktur

Bild 8: Hauptansicht der Saugbaggersteuerung – 
DredgerControl

Bild 9: Druck-Leistungsregelung der Sandpumpe
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ausreichend ist, um das Soll-Vakuum zu 
halten.
Das Abbaukontrollsystem DredgerNaut 
wird auf dem gleichen Computer an 
Bord betrieben (Bild 10). Da der Bagger 
im Wesentlichen mannlos gefahren wird, 
wurde auf dem Saugbagger auf einen 
eigenen Bildschirm für die DredgerNaut-
Anlage verzichtet. In der Warte an Land 
sind für beide Systeme getrennte Bild­
schirme vorhanden.
Das S7-300-System zur Steuerung und 
Überwachung der Landanlage wird nur 
in der Warte der Landanlage auf einem 
eigenen Bildschirm angezeigt (Bild 11). 
In dieser Ansicht werden alle wichtigen 
Werte angezeigt. Auch die Daten der drei 
Bandwaagen werden hier in Form von 
Momentanwerten und in Form von Ta­
geswerten für die einzelnen Fraktionen 
angezeigt. Die Messdaten werden mit 
einem Faktor von 80 % gewichtet, um 
die Restfeuchte im Material mit rund  
18 % zu korrigieren.
Vor allem die Belastungsgrade der 
Schöpfräder sind hier von Bedeutung, 
da diese Informationen an das Dredger­
Control-System des Baggers gesendet 
werden. Die Belastungsgrade der einzel­
nen Schöpfräder werden in der Bagger­
steuerung dazu benutzt, um zu ermitteln, 
wie weit die einzelnen Räder noch von 
ihrer Belastungsgrenze entfernt sind. Die 
Vakuumadaption des Saugbaggers hat 
die Aufgabe, den Vakuum-Sollwert so 
anzupassen, dass das Rad mit der zur­
zeit höchsten Belastung in einem Be­
reich von 95–100 % betrieben wird. 
Durch die Vakuum-Adaption werden so­
mit auch Materialschwankungen berück­
sichtigt, und der Saugbagger passt sei­
nen Arbeitspunkt automatisch an. Durch 
die unterlagerte Druck-Leistungsrege­
lung folgt dann auch die Gemischleistung 
und somit die Fließgeschwindigkeit der 

Arbeitspunktveränderung. Im Rahmen 
des Umbaus wurde auch der Beobach­
tungs- und Bedienplatz in der Warte 
überarbeitet. Die Bildschirme der Bag­
ger- und Landvisualisierung sind in der 
Bildmitte von Bild 12 zu sehen. Der Mo­
nitor an der linken Bildschirmseite gehört 
zur Kameraanlage, auf der Bilder für den 
Saugbagger und die Landanlage aufge­
schaltet werden können. Im Hintergrund 
sind die Schaltschränke der Landanlage 
zu sehen, die in ihrer Struktur erhalten 
geblieben sind.

Zusammenfassung
Im Quarzwerk Marx wurde mit der Um­
gestaltung ein weiterer wichtiger Bau­
stein für ein modernes und effizientes 
Werk realisiert. Dabei sind neben den 
Neukomponenten, wie vor allem dem 
ambitionierten Schöpfrad mit drei Rad­
körpern, sehr viele Bestandskompo­
nenten in überarbeiteter Form zum Ein­

satz gekommen. Die Kombination der 
Aggregate mit modernster Steuerungs- 
und Regelungstechnik und ein integ­
rierter Ansatz zur Regelungsstrategie 
haben dazu geführt, dass der mannlose 
Betrieb mit hohem Wirkungsgrad und 
Stabilität erreicht wurde. Das ange­
strebte Ziel, die Produktivität auf ca. 
250 t/h zu erhöhen, wurde mit einem 
Wert von 250–300 t/h und mehr noch 
übertroffen. Betrachtet man den Ener­
giewert von 750 Watt pro Tonne Roh­
material, so sind auch die Ziele zur Sen­
kung des Energieverbrauchs erreicht 
worden.
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Bild 10: Querschnittsansicht der Abbaukontrolle – 
DredgerNaut

Bild 11: Visualisierung der Landanlage

Bild 12: Die Warte an Land


